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Neue Wege

Wer aufmerksam die Entwicklung in unserem Verein verfolgt, dem wird der neue
Weg, den wir seit einem Jahr konsequent beschreiten, immer deutlicher.
Nachdem die gesetzlichen Grundlagen unserer Vereinstatigkeit neu konzipiert
worden waren, unternahmen wir weitere Schritte. Die neue Homepage
(www.lexicon-silvestre.de) ist dabei in diesem Prozess bereits zu einer wichtigen
Kommunikationsplattform geworden. Dort kdnnen sich unsere Mitglieder stets
Uber die aktuellen Fortschritte unserer Arbeit informieren und zu jeder Zeit mit
den ehrenamtlich tatigen Mitarbeitern in Verbindung treten. Ein virtuelles Blro
auf unseren Seiten, die Einfuhrung des Online-Banking und nicht zuletzt die
Nutzung von t'GOuglc (s. FI Nr.56) sollen unsere Arbeit effizienter machen und
die Selbstverwaltung férdern.

Ein nachster, besonders wichtiger Schritt betrifft unsere terminologische Arbeit.
Am 7. Juli 2009 fuhrten wir im Rahmen einer erweiterten Vorstandssitzung
gemeinsam eine Analyse durch, die dem Thema: ,Datenbank Lexicon silvestre —
Ruckblick und aktueller Stand“ gewidmet war.

Es ist uns dabei deutlich geworden, wie unrationell und vor allem zeitraubend
und aufwandig das Vorgehen bei der Strukturierung und dem Umgang mit der
Paradox-Datenbank war. Seit 1992, also schon uber 15 Jahre lang, wurden
unnotigerweise teilweise die gleichen Daten in die DEF- und in die TES-Dateien
manuell eingegeben. Das fuhrte zur Entstehung von zahlreichen Dateien, deren
Inhalt und Aktualitat mit der Zeit immer unuberschaubarer wurden. Dabei hatte
es ausgereicht, die DEF-Datei zu pflegen und bei Bedarf mittels einfacher
Programmroutinen die TES-Datei aus den DEF-Dateien herzustellen. Die TES-
Dateien waren fur die Erstellung von Stichwortlisten (Index-Teil) notwendig.
Dadurch, dass die Dateneingabe nicht durch paradoxunabhangige
Eingabemasken abgesichert war, gestaltete sich die Pflege unserer Datenbank
mit den h&ufig wechselnden Mitarbeitern, die meistens Uber keine Vorkenntnisse
betreffend die Arbeit mit der Paradox-Datenbank verfligten, als &aulerst
schwierig. Das fuhrte zu einem schmerzhaften Zeitverlust und damit zur
Vernachlassigung der Arbeit an der Datenbank. Viel mehr konzentrierte sich die
Arbeit auf die Erstellung von LEX-Dateien, die als Word-Dokumente einfacher zu
beherrschen waren und eigentlich das Endprodukt der Arbeit an der Paradox-
Datenbank sein sollten. Die LEX-Dateien dienten nach ihrer Umwandlung in PDF-
Dateien dem Druck und der Erstellung weiterer Sprachbande.

Mit Hilfe dieser LEX-Dateien kam es erneut zur manuellen Aktualisierung der
DEF- und der TES-Dateien in der Paradox-Datenbank — dies gestaltete sich, wie
schon oben bemerkt, sehr kompliziert.

Der heutige Zustand der Datenbank ist sehr undurchsichtig und - was die
Qualitat betrifft - sehr heterogen. Ho6chstwahrscheinlich sind am aktuellsten die
LEX-Dateien (Word-Dokumente), hier gibt es allerdings auch zahlreiche
Versionen.

Dieser unhaltbare Zustand kann nicht mehr geduldet werden! Der Vorstand
nahm in diesem Zusammenhang die Verpflichtung auf sich, ein Konzept zu
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erarbeiten, das optimal zur Verwirklichung der 1981 durch unsere Vorganger
gesteckten Ziele beitragen wiirde.

Dieses Konzept (s. Anlage 8), dem eine langwierige Datensichtung und
Datensicherung sowie eine genaue Analyse der auf dem Markt vorhandenen
Losungen vorausging, stellten wir auf unserer letzten Mitgliederversammlung
vor. Wir sind davon uUberzeugt, dass eine WIKIPEDIA-&hnliche L6sung die beste
Alternative fur uns darstellt. Es ist uns klar, dass vom Konzept bis zu seiner
Realisierung noch viel Arbeit getan werden muss, vor allem sind zur Zeit die
notwendigen finanziellen Mittel fur uns eine schier unuberwindbare Hurde. Es
mussen noch viele Fragen beantwortet werden. Zum Beispiel, wie soll unter
diesen neuen Bedingungen die Terminologie-Arbeit weiter organisiert werden?
Klar ist uns, dass hierfur unbedingt eine Experten-Gruppe gebildet werden muss,
die keine Vorbehalte gegenuber Internet und Computer-Technik hat und zudem
unentgeltlich, wie unsere hochgeehrten Kollegen von der Terminologia Komisiono
de IFRE, arbeiten wirden. Fur jede von uns bearbeitete Sprache mussen Arbeits-
Teams mit einem Obmann gebildet werden, die die weltweite Zusammenarbeit
auf den kinftigen Seiten unseres Wikipedia-Lexicon-Silvestre-Portals
Uberwachen und koordinieren. Zudem sind noch zahlreiche technische Fragen
offen. All diese Probleme werden uns in der kommenden Zeit sehr beschaftigen,
und wir hoffen wie immer auf lhre tatkraftige Unterstutzung.

Mit diesem hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft verbleibe ich und winsche
Ilhnen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und fur das kommende Jahr alles
erdenklich Gute!

Im Namen des Vorstands

Stefan Panka

Bonan Novjaron!
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Protokoll
zur Mitgliederversammlung

des Fordervereins ,,Lexicon silvestre® e. V.
am 9.10.2009 (Freitag), 16%° Uhr

im Gebaude des Forstbotanischen Gartens,

16225 Eberswalde, Am Zainhammer 5

Protokollfihrerin: Clivia Panka

Tagesordnung:

~CoNooahWN -

—

—
N

Anlagen:

Zu1.:

Er6ffnung und BegriiBung

Feststellung der ordnungsgemafen Einladung, Feststellung der Beschlussfahigkeit
Beratung und Abstimmung Uber die Tagesordnung

Neue Mitglieder, Austritte, aktuelle Mitgliederzahl

Bericht des Vorstands — Rechenschaftsbericht (Herr S. Panka)
Finanzbericht (Herr S. Panka)

Bericht des Kassenprufers (Herr Dr. B. Gétz)

Aktuelle Probleme bei der Arbeit am Lexicon silvestre

Diskussion und Abstimmung tGber Korrekturen zur Satzung
Diskussion und Abstimmung Uber Korrekturen zur Geschaftsordnung
Beschlussfassung tber die Annahme oder Ablehnung vorliegender
Beitrittserklarungen und eingereichter Antrage

Sonstiges

1. Rechenschaftsbericht

2. Finanzbericht

3. Bericht des Kassenpriifers, Herrn Dr. B. Gotz

4. Neue Satzung ,Lexicon silvestre® e.V.

5. Neue Geschéaftsordnung

6. Protokoll zur Satzungsanderung

7. Protokoll zur Anderung der Geschéftsordnung

8. Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wiki-Projekt.

BegriRung durch den Vorstandsvorsitzenden, Herrn S. Panka

Zu 2.: Mit der rechtzeitigen Zusendung der Einladung und der dazugehdrigen Unterlagen am

17.08.2009 stellte Herr S. Panka die ordnungsgemalie Einladung fest. Die
Beschlussfahigkeit konnte mit der Anwesenheit von 8 Mitgliedern des Vereins durch
den Vorstandsvorsitzenden festgestellt werden.

Anwesend waren: Dr. Bernhard Go6tz, Ewa Mtynarczyk-Luft, Johann-Andreas
Pachter, Clivia Panka, Stefan Panka, Dr. Johannes Schubert, Dr. Karl-Hermann
Simon, Dr. Horst Weckwerth.

Die Namen der Mitglieder, die sich entschuldigt hatten, wurden bekannt gegeben.
Als Gaste waren Frau Inge Simon und Frau Jana Panka anwesend.

Zu 3.: Herr Panka stellte die Tagesordnung vor und bat um weitere Vorschlage.

Zu 4:

Anschlielend wurde Uber die Tagesordnung abgestimmt.
Ergebnis: einstimmig

Es lagen zwei Aufnahmeantrage vor: Frau Ewa Miynarczyk-Luft, Herr Cyreen
Knoeckert. Die dem Vorstand vorliegende Austrittserklarung Herrn Weidners kann
erst nach Klarung noch offener Fragen wirksam werden.

Aktuelle Mitgliederzahl: 44
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Zu 5.: Verlesung des Rechenschaftsberichts durch Herrn Panka (s.Anlage).

Herr Dr. Weckwerth erganzte den Bericht durch die Information, dass die
Arbeitsplatze in der Bibliothek der FH noch bis zum 15.12.2009 zur Verfligung
stehen. Herr Dr. Go6tz erklarte, dass die schwierige Raumsituation durch den wegen
umfangreicher Umbauarbeiten entstandenen Eigenbedarf der FH zustande
gekommen war.

Zu 6.: Vorstellung des von ihm angefertigten Finanzberichts durch Herrn Panka (s.Anlage).

Zu7:

Herr Dr. Weckwerth erkundigte sich, ob die Steuererkldrung fur 2008 schon
eingereicht sei, und wies darauf hin, dass mit einer Steuerriickzahlung zu rechnen
sei, die die finanzielle Situation des Vereins verbessern konnte. Herr Panka
informierte daraufhin darlber, dass er bereits mit Frau Seeger Kontakt
aufgenommen habe und mit ihr die Steuererklarung vorbereiten werde. Ein erster
Uberblick erlaube jedoch die Aussage, dass die Steuerriickzahlung unerheblich
ausfallen werde, so dass auch dies den Verein im Falle der Forderung der
sofortigen Rickzahlung der in den vergangenen Jahren von Mitgliedern des Vereins
gewahrten zinslosen Darlehen nicht vor der Insolvenz bewahren werde.

Bericht des Kassenprufers, verlesen von Herrn Dr. Gtz (s.Anlage).

Auf die Frage von Herrn Dr. Weckwerth nach der Kassenprufung fur das
Geschéftsjahr 2008 verlas Herr Dr. Gotz auch diesen und erganzte gleichzeitig,
dass der Bericht fiir 2009 selbstverstandlich nur die Zeit von Januar bis September
2009 umfasse und damit als vorlaufig anzusehen sei.

Zu 8.: Vortrag des Vereinsvorsitzenden, Stefan Panka, Uber das Wikipedia-Projekt — Lexicon

Silvestre in neuem Gewand (s.Anlage). Hierzu erfolgte eine angeregte Diskussion.
Auf die besorgte Anfrage Herrn Dr. Weckwerths, ob die bisher vorhandenen Termini
in das Wiki-Projekt aufgenommen werden konnen, erklarte Herr Panka, dass es
wegen der einheitlichen Struktur der bisher vorhandenen Artikel technisch
unproblematisch sei, diese in das Projekt einzufigen. Die alte Datenbank sei eine
wertvolle Grundlage fir das Projekt. Frau Simon beflrchtete, dass die
Beschrankung auf das Medium Internet viele potenzielle Nutzer, insbesondere in
den Entwicklungslandern, ausschlieRen kénne. Es wurde jedoch festgestellt, dass
durch das Internet aller Wahrscheinlichkeit nach mehr Menschen erreicht werden
koénnen, als das bisher mit der Buchform der Fall war. Herr Dr. Schubert erkundigte
sich nach den Mdglichkeiten des Schutzes des Projektes vor Missbrauch. Hier
konnte Herr Panka erldutern, dass die von Besuchern der Wiki-Plattform
vorgenommenen Anderungen vorerst in der sog. Versionsgeschichte festgehalten
werden sollen, wo sie von berechtigten Fachleuten geprift werden. Erst nach
Feststellung der Sinnhaftigkeit der Anderungen oder Neuvorschlage werden diese
dann freigegeben. Herr Dr. Weckwerth stellte die Frage nach der finanziellen
Tragbarkeit des Wiki-Projekts. Frau E. M.-Luft meinte dazu, dass eine
Uberzeugende, benutzerfreundliche Darstellung des Lexicon silvestre im Internet
auch zu groRerer Bereitschaft zum Spenden bzw. zum Kauf einzelner Bande fiihren
wird, zumal der Bedarf an Banden mit zwei gewlinschten Sprachen heute bereits
ohne Weiteres erflllt werden kann. Herr Dr. Schubert schlug vor, EU-Gelder fir das
Projekt zu nutzen. Darauf erwahnte Frau Simon die geférderten Esperanto-Projekte
Dr. Blankes und schlug vor, diese Erfahrungen wie auch diejenigen der Tschechen,
Jugoslawen und Polen zu nutzen. Herr Panka teilte mit, dass entsprechende
Bemulhungen in Richtung Polen und Tschechien bereits laufen.

Zu 9.: Die in der Satzung vorgenommenen Anderungen halt das dem Anlagenteil beigefligte

Protokoll zur Satzungsanderung fest. Nach kurzer Verstandigung dariber, dass die
geanderte Satzung den Anwesenden im Vorfeld mit der Einladung zugestellt worden
war, wurde die Abstimmung zur Annahme der neuen Satzung durchgefihrt:
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Zu 10.:

Zu 11.:

Zu12.:

Ergebnis der Abstimmung: einstimmige Annahme der Anderungen

Die in der Geschaftsordnung (GO) vorgenommenen Anderungen héalt das dem
Anlagenteil beigefiigte Protokoll zur GO-Anderung fest. Die einzige Anfrage von
Herrn Dr. Weckwerth betraf Punkt 5.3. der Geschaftsordnung. Herr Pachter und
Herr Dr. Gotz bestatigten, dass eine solche Klausel lblich und richtig sei, da sie es
dem Verein ermoglicht, Spendenquittungen auszustellen. AnschlieBend wurde die
Abstimmung zur Annahme der neuen GO durchgefihrt:

Ergebnis der Abstimmung: einstimmige Annahme der Anderungen

Nach kurzer Vorstellung der beiden neuen Mitglieder, Frau Ewa Mtynarczyk-Luft und
Herrn Cyreen Knockeart, wurde ihre Aufnahme in den Verein einstimmig bestatigt.

Der Vereinsvorsitzende, Herr Stefan Panka, dankte allen Anwesenden flr

ihre Teilnahme an der Versammlung und ihre Mitarbeit. Ein besonderer Dank
galt Herrn Dr. Schubert, der sich kurzfristig mit einem Beitrag an der der
Versammlung vorausgehenden Vortragsveranstaltung beteiligt hatte. Gegen

18.30 beendete Herr Panka die Mitgliederversammlung.

Protokollfihrerin Vereinsvorsitzender

Clivia Panka Stefan Panka

Eberswalde, 09.10.2009

Anlage 1

Forderverein , Lexicon silvestre® e.V.
Rechenschaftsbericht 2009
Stefan Panka

Auf der letzten Hauptversammlung am 17.10.2008 wurde ein neuer Vorstand gewahlt. Er

beste

ht aus 3 Mitgliedern:

Stefan Panka (Vorsitzender)

Lubomir Blasko (Stellvertreter des Vorsitzenden)

Peter Spangenberg (Schatzmeister) und

Karl-Hermann Simon als Ehrenmitglied des Vorstandes.

Der Wechsel im Vorstand wurde notariell beurkundet, die Anderungen sind auch der
Sparkasse mitgeteilt worden. Die Unterschriften liegen bei der Sparkasse vor.

Am 17.10.08 wurden auch eine neue Satzung und eine Geschaftsordnung beschlossen.
Beide wurden nach der Anmeldung und den Korrekturhinweisen des Rechtspflegers beim
Amtsgericht in Frankfurt von uns von der Anzeige zur Anmeldung zuriickgezogen. Die
notigen Anderungen sollen bei der nachsten Zusammenkunft unserer Mitglieder
vorgenommen werden.
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Der Vorstand hat bis jetzt 7 mal getagt (10.11.08, 21.11.08, 14.02.09, 07.07.09, 28.07.09,
14.08.09, 04.10.09).

Folgende Aktivitaten sind zu verzeichnen:

Datensichtung und -sicherung

Abbestellung der ISDN fur unsere Druckerzeugnisse

Erarbeitung eines Rechtschutzhinweises fir die Sprachbande

Veroffentlichung unserer Sprachbande im Internet. Bei Bedarf/Anfrage/Bestellung ist
die Anfertigung von gedruckten Bichern méglich. Dies erfolgt Giber PS-Verlag.
Realisierung des Vorschlags von Jurgen Peters bezuglich eines Spendenaufrufs auf
unseren Internetseiten

Entwurf eines neuen Konzepts fiir die weitere Bearbeitung des LS (Wiki-Projekt),
Aufgeben der alten Pardaox-Datenbank

Umzug unserer Zentrale in die Rdume der FH-Bibliothek

Einstellung eines Artikels Gber LS in Wikipedia

Digitalisierung, Archivierung und Ausstellung der bis jetzt von uns herausgegebenen
Forstista Informilo im Internet (Abschluss gegen Ende 2009)

Konsequent wird das dreisprachige (ESPERANTO, ENGLISCH, DEUTSCH)
Erscheinen unserer Homepage realisiert

Gegen Ende 2009 Abschluss der Bearbeitung des 9. Teils in Esperanto
MAE-Maflnahme: bis Ende 2009 setzen wir die MAE-MalRnahme fort. Mit einer
kleinen Unterbrechung wurden die uns vom Arbeitsamt zugewiesenen Personen,
Frau Trapp-Koyuncu, Herr Ehlert und Herr Stoffel beschaftigt. Sie sind mit dem
Digitalisieren von altem Schriftverkehr/Publikationen und mit der Dateneingabe
befasst. Der Arbeitsraum wird von der Fachhochschule kostenlos zur Verfligung
gestellt. Darlber hinaus gestattet die FH die kostenlose Nutzung des Internets. Die
Teilnehmer der MaRBnahme erhalten vom Job-Center 1,10 Euro je Stunde als
Aufwandsentschadigung. Fur die Betreuung der MaRnahme erhalt der Verein 60,-
Euro im Monat.

Finanzen: Die Bearbeitung der Finanzen erfolgte zuerst durch Dr. Weckwerth, dann nach der

Ubergabe am 10.02.2009, durch Herrn Spangenberg. Das von uns bei der Sparkasse
Barnim genutzte Giro-Konto wird auf Online-Betrieb umgestellt. Ab 20.09.2009 wurden
die Schatzmeister-Aufgaben kommissarisch von Herrn Blasko Gbernommen, da Herr
Spangenberg aus personlichen Grinden nicht mehr zur Verfigung steht. Der
Jahresabschluss erfolgte dennoch termingemald, und die Unterlagen wurden dem
Kassenprifer, Herrn Dr. Goétz, zur Uberpriifung tbergeben. Die Handkasse, die in
erster Linie fir die Absicherung einer storungsfreien Tatigkeit der MAE-Krafte
bestimmt ist, wird seit 10.02.2009 von Herrn Dr. Weckwerth verwaltet.

Stefan Panka

Eberswalde, 09.10.2009
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Anlage 2

Kassenbericht 2009 des Fordervereins ,Lexicon silvestre” e.V.

(Stand: 30.09.2009)

Allgemeine Bilanzlbersicht 2009

Position Betrag (€)
Guthaben(01.01.2009)........ +... 505,28
Einnahmen: .........ccccovvueen.... + 2.875,36
Ausgaben: .........cccccceieiiis — 3.059,42
Guthaben:.............ccccvveneee + 321,22

Die Einnahmen gliedern sich in:

Position Betrag (€)
Mitgliedsbeitrage:................... 225,00
Spenden:.........ccooeiiiiiiiinnn. 150,80
Uberweisung Arbeitsamt:........ 2.499,56
SUMME: ..., 2.875,36

Die Ausgaben gliedern sich in:

Position Betrag (€)
Postgebiihren/Postwertzeichen............... 5,50
Kontoflihrungsgebuhren:..............ccccee.. 32,91
Auszahlung MAE-Kréfte...................2.310,00
Blromaterial ............cocoiiiiii, 52,51
Bicher (Geschenk MAE-Krafte) ........... 26,00
Notar-Geblhren ............coooiiiiiiiiinnnn. 33,86
Computer-Maus ..........cocoiiiiiiiii. 6,99
Druck+Binden 5 LS-Biicher en2............ 63,85
2 USB-StickS......ooviiieiiiieiieee 29,99
Toner Minolta f. Drucker...................... 36,94
Festplatte extern 160GB...................... 60,87

Ruckzahlung Darlehen Dr.Weckwerth...400,00

SUMME: ..., 3.059,42

Zusammegestellt von S. Panka
am 05.10.2009

Geprtft von Dr. B. Gétz
am 07.10.2009

Das Guthaben besteht in folgendem:

Position Betrag (€)
Kontostand:...............cooiienii. + 303,54
Bestand Handkasse................... + 17,68
SUMME: .., + 321,22

Spenden 2009

fir den Forderverein ”"Lexicon silvestre” e.V.

Name Betrag (€)
Fr. Blanke (30.01.09)........ccccvvviinninnnne. 60,00
Hr. Blasko (07.01.09).......cccooviiiiiiinenn. 5,00
Dr. Dannroth (03.09.09)...........cccvenenn. 15,00
Fr. Panka (09.08.09)...........ccccvenininnen. 30,80
Prof. Quednau (03.02.09).............c.cene.. 5,00
Hr. 1. Ullrich (04.09.09)..........cccevvvennen. 35,00
SUMME: ...t 150,80

Mitgliedsbeitrage 2009

Name Betrag (€)
1.Fr.Blanke .......ooooiiiiiii, 15,00
2.Hr.BlasKo .....covvviiiiiiiie e, 15,00
3.Dr.Dannroth ... 15,00
4. Dr GOZ e 15,00
5. Fr. Jahnig-Westendorf (29.12.08) .......... 15,00
6. Hr. Knoeckert ...........ccooviiiiiiiiinenn. 15,00
T.Fr.Meier .o, 15,00
8. Fr. Mlynarczyk-Luft ...................ooiiis 15,00
9. Fr.Panka ... 15,00

10.Hr.Panka ..o, 15,00

11 Hr.Peters ..o, 15,00

12. Prof. Quednau ...........cccoveviiiiiieiin. 15,00

13.Fr.Reimann ..........coooeiiiiiiiiieeeen 15,00

14.Dr. SIMON .o 15,00

15. Hr. Ullrich ..o 15,00

16. Dr. Weckwerth ..........cooviiiiiiiiiinns 15,00

SUMME: . ..t 225,00
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Anlage 3

Lexicon silvestre e.V.
Kassenprifer

Dr. Bernhard Goétz
Eichwerderstrasse 42
D-16225 Eberswalde

Kassenpriufung (Stichtag 30.09.2009)
Forderverein ,Lexicon silvestre” e.V.

Die von Hr. Stefan Panka (Vereinvorsitzender 2009) ibergebenen Unterlagen
(Kassenbericht 2009, Kassenbuch. 2009, Zusammenstellung der Kassenfuhrung
2009, Kontoausziige 2009, Ubersicht der Giroausziige 2009, sowie Belege 2009)
habe ich eingehend gepruft, sowie die Bilanzen stichprobenartig nachgerechnet. Die
Buchfiihrung ist korrekt. Sie erfasst die Einnahmen und Ausgaben des Vereins. Die
entsprechenden Belege sind systematisch abgelegt und durchnummeriert. Es gibt
eine sinnvolle Ubersicht (Kassenbericht). Die Zusammenstellung ist plausibel. Beide
Kassen sind aufgeflhrt (Sparkasse, Handkasse). Die von mir durchgefuhrten

Nachberechnungen ergaben die gleichen Summen.

Dies bestatigt eine ordnungsgemalle Kassenfuhrung.

Dr. Bernhard Gotz
Kassenprifer

Eberswalde am 07.10.2009
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Anlage 4

Satzung des gemeinnultzigen Fordervereins ,Lexicon silvestre” e.V.

1. Name und Sitz des Vereins
1.1 Der Verein fuhrt den Namen "Férderverein 'Lexicon silvestre' e.V.".
1.2 Der Verein hat seinen Sitz in Eberswalde und ist in das Vereinsregister eingetragen.

2. Zweck des Vereins

2.1 Zweck des Vereins ist die Forderung der Arbeit an dem Werk ,Lexicon silvestre®. Dieses
Werk ist eine Datenbank der Terminologie des Forstwesens. Das Werk entsteht durch
die Zusammenarbeit der Forstleute und anderer Fachleute auf internationaler Basis. Die
Gleichberechtigung aller Sprachen ist unverzichtbare Grundlage dieser gemeinsamen
Arbeit.

2.2 Der Verein fordert in diesem Zusammenhang alle Malinahmen, die der internationalen
Zusammenarbeit dienen.

2.3 Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2.4 Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsgemaflen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

2.5 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Kérperschaft fremd sind, oder
durch unverhaltnismaRig hohe Vergltungen begunstigt werden.

3. Vereinstatigkeit

Die Tatigkeit des Vereins wird auf der Grundlage dieser Satzung durch die
Geschaftsordnung geregelt. Letztere gilt erganzend zur Satzung und zu
einzelvertraglichen Regelungen. Die Geschaftsordnung wird von der
Mitgliederversammlung beschlossen.

4. Mitgliedschaft

4.1 Mitglieder des Vereins kdnnen natlrliche Personen werden, die diese Satzung
anerkennen. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.

4.2 Die Mitgliedschaft beginnt mit der Zustimmung des Vorstands zum eingehenden Antrag.

4.3 Die Mitgliedschaft endet durch Austritt oder Tod des Mitglieds oder durch seinen
Ausschluss durch den Vorstand. Gegen den Ausschluss kénnen die betroffenen
Mitglieder (in Form eines Antrags fiir einen zusatzlichen Tagesordnungspunkt) vor der
Mitgliederversammlung Widerspruch einlegen. Diese entscheidet abschliefsend liber den
Vorgang.

4.4 Mitglieder haben bei Anwesenheit in der Mitgliederversammlung je eine Stimme und
konnen Antrage stellen. Somit haben sie das Recht und die Mdglichkeit, aktiv die
Entwicklung des Vereins und seine Ziele mitzugestalten.

4.5 Personen, die sich besonders um den Verein verdient gemacht haben, kédnnen von der
Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie haben mit Ausnahme
der Beitragsordnung die gleichen Rechte wie normale Mitglieder.

5. Finanzielle Mittel

5.1 Die finanziellen Mittel des Vereins ergeben sich aus Mitgliedsbeitrdgen und Spenden.
5.2 Hohe und Falligkeit der Beitrage werden durch die Geschéaftsordnung geregelt.

6. Organe des Vereins

6.1 Organe des Vereins sind:
- die Mitgliederversammlung
- der Vorstand.
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6.2 Zur Unterstlitzung der Vereinsarbeit kann der Vorstand Fachausschiisse berufen.

7. Mitgliederversammlung

7.1 Die Mitgliederversammlung wird grundsatzlich durch den Vorstandsvorsitzenden oder
einen von ihm bestimmten Vertreter geleitet.

7.2 Antragstellung an die Mitgliederversammlung
Antrage missen spatestens bei Festlegung der Tagesordnung vorliegen.

7.3 Die endgultige Tagesordnung wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen.

7.4 Zu jeder Mitgliederversammlung und jeder Vorstandssitzung wird ein Beschlussprotokoll
angefertigt, das von der jeweiligen Versammlung mit einfacher Mehrheit genehmigt
werden muss. Die Protokolle werden von einem Protokollfiihrer erstellt und von diesem
sowie einem Vorstandsmitglied unterzeichnet.

7.5 Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehdren insbesondere:
- Wahl und Abwahl des Vorstands,
- Wahl der/des Kassenpriifer/s,
- Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands,
- Entlastung des Vorstands,
- Beschlussfassung Uber eine eventuelle Anderung der Geschéftsordnung,
- Beschlussfassung tber die Anderung der Satzung,
- Beschlussfassung Uber die Auflésung des Vereins.

7.6 Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen,

- wenn es das Interesse des Vereins erfordert, jedoch mindestens einmal im
Kalenderjahr,

- wenn es mindestens 20 % der Mitglieder durch schriftlichen Antrag fordern; in
diesem Fall hat der Vorstand binnen 14 Tagen zur Mitgliederversammlung
einzuladen, die nicht spater als 9 Wochen nach der wirksamen Forderung
anzuberaumen ist.

7.7 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Mindestfrist von
vier Wochen schriftlich mit Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Mitteilungen des
Vereins an die Mitglieder gelten als zugegangen, wenn sie an die letzte dem Verein
bekannt gegebene Anschrift gerichtet waren.

7.8 Jede ordnungsgemal einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfahig.

7.9 In der Mitgliederversammlung wird durch Handzeichen abgestimmt. Bei Abstimmungen
entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Abwahl des
Vorstands, Satzungsanderungen und die Auflésung des Vereins kénnen nur mit
Zweidrittelmehrheit der gultigen Stimmen beschlossen werden. Die
Mitgliederversammlung ernennt einen Wahlleiter, der die Vorstandswahl durchfiihrt.

8. Vorstand

8.1 Der Vorstand besteht aus 3 Personen (Vorsitzender, stellvertretender Vorsitzender,
Schatzmeister). Es sind jeweils mindestens zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam
vertretungsberechtigt.

8.2 Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren

gewahlt.

8.3 Der Vorstand kann wahrend seiner Amtszeit nur durch die Wahl eines neuen Vorstands
abgewahlt werden.

8.4 Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus seinem Amt aus, so beruft der
restliche Vorstand kommissarisch ein Ersatzmitglied. Die Berufung bedarf der
Bestatigung durch die nachste Mitgliederversammlung.

8.5 Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines
Vorstandsmitglieds.

10
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9. Rechenschaft

9.1 Der Vorstand hat bis zum 31. Marz jeden Jahres fir das abgelaufene Geschéftsjahr den
Bericht Uber die Tatigkeit des Vereins und seine Finanzen aufzustellen.

9.2 Die Prifung des Jahresabschlusses erfolgt durch die von der Mitgliederversammlung
bestimmten Kassenprifer.

10. Auflésung des Vereins
10.1 Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgeldst werden.

10.2 Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglinstigter Zwecke fallt das
Vermaogen des Vereins an den ,Eberswalder Forderverein fir Lehre und Forschung
e.V.", der es unmittelbar und ausschlie3lich fir gemeinnitzige, mildtatige oder kirchliche
Zwecke zu verwenden hat.

10.3 Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschliel3t, ist der Vorstand Liquidator.

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 09.10.2009 beschlossen.

Eberswalde, 09.10.2009

Anlage 5

Geschéaftsordnung des gemeinnttzigen Fordervereins
,Lexicon silvestre” e.V.

§ 1 Allgemeines

Die Geschaftsordnung regelt die Tatigkeit des Vereins auf der Grundlage der Satzung. Sie
gilt erganzend zur Satzung und zu einzelvertraglichen Regelungen. Die Geschaftsordnung
wird von der Mitgliederversammlung beschlossen.

§ 2 Fihrung der Geschéfte
Die Geschafte des Vereins werden im Namen der Mitgliederversammlung durch den
Vorstand im Rahmen seiner Zustandigkeit gefuhrt.

§ 3 Aufgaben des Vorstands

(1) Der Vorstand leitet die Arbeit des Vereins zwischen den Mitgliederversammlungen. Der
Vorstand ist der Mitgliederversammlung gegentliber rechenschaftspflichtig. Zu seinen
Aufgaben gehoéren insbesondere:

- konzeptionelle Planung und Entwicklung der Vereinsarbeit
- Offentlichkeitsarbeit
- Mitgliederbetreuung.

(2) Die Zusammensetzung des Vorstands regelt die Satzung.

(3) Alle Rechtsgeschafte und Ausgaben missen durch einen ordnungsgemaflien
Vorstandsbeschluss begriindet sein. Der Vorstand fasst seine Beschlisse mit einfacher
Mehrheit.

(4) Korrespondenz, welche die Vereinsangelegenheiten betrifft, muss an alle
Vorstandsmitglieder verteilt werden. Insbesondere betrifft dies die aus dem
Vereinspostfach abgeholte Post.

(5) Der Vorsitzende reprasentiert den Verein nach auf3en. Er |adt unter Bekanntgabe der
Tagesordnung zu den Sitzungen ein und leitet die Sitzungen des Vorstands.

(6) Der Stellvertreter kann im Bedarfsfall die Aufgaben des Vorsitzenden tGbernehmen.

11
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(7) Der Schatzmeister fihrt das Kassenbuch und verwaltet das Vereinskonto und die
Mitgliedsbeitrage. Er erstattet dem Vorstand regelmaRig Uber die Vereinspassiva und -
aktiva Bericht.

84 Beitragsordnung

(1) Mitgliedsbeitrage werden zum 31.Januar des jeweiligen Jahres fallig.

(2) Bei Aufnahme eines Mitglieds ist der Mitgliedsbeitrag flr das laufende Jahr sofort fallig.

(3) Die von der Mitgliederversammlung ernannten Ehrenmitglieder sind vom Mitgliedsbeitrag
befreit.

(4) Die Beitragshdhe wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Der aktuelle

Jahresbeitrag
betragt 15 Euro. Spenden sind willkommen.

(5) Mitglieder, die mit zwei Jahresbeitragen in Verzug sind, werden aus der Mitgliederliste
gestrichen. Die Kiindigung der Mitgliedschaft wird ihnen schriftlich mitgeteilt.

85 Auslagen und Reisekosten

(1) Auslagen
Fir Auslagen, die einem Vereinsmitglied im Interesse des Vereins entstehen, erhalt das
Mitglied auf Einzelnachweis Auslagenersatz, sofern die Auslage vom Vorstand
genehmigt wurde. In Einzelfallen ist auch eine nachtragliche Genehmigung méglich.

(2) Reisekosten
Fir Reisekosten, die einem Vereinsmitglied im Interesse des Vereins und zur Férderung
des Vereinszwecks entstehen, erhalt das Mitglied auf Einzelnachweis
Aufwendungsersatz in Hohe der steuerlich maximal zuldssigen Pauschalbetrage, sofern
die Reise vom Vorstand genehmigt wurde. In Einzelfallen ist auch eine nachtragliche
Genehmigung moglich. Fur bestimmte, regelmafig anfallende Reisen kann der Vorstand
durch Beschluss die Zustimmung allgemein erteilen.

(3) Aufwandsentschadigung fur Mitglieder
Der Verein kann nach Entscheidung des Vorstands Mitgliedern eine
Aufwandsentschadigung flr ihre Arbeit zahlen.

8 6 Vorstandssitzungen

(1) Zu jeder Vorstandssitzung wird eine Tagesordnung aufgestellt.

(2) Eine endgiiltige Tagesordnung wird durch die Vorstandsmitglieder beschlossen.
(3) Zu jeder Vorstandssitzung wird ein Beschlussprotokoll angefertigt.

Die Geschéaftsordnung wurde auf der Mitgliederversammlung am 09.10.2009 beschlossen.

Eberswalde, 09.10.2009

12
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Anlage 6

Protokoll
zur Satzungsanderung
Eberswalde, 09.10.2009

Korrekturhinweis:

Zur Diskussion werden die von dem Rechtspfleger des Amtsgerichts empfohlenen Inhalte
vorgeschlagen. Sie sind der Satzung in kursiv/fett zugefligt, sie ersetzen die
durchgestrichenen Abschnitte.

Satzung
des Fordervereins "Lexicon silvestre" e.V.

1. Name und Sitz des Vereins
1.1 Der Verein fihrt den Namen "Férderverein 'Lexicon silvestre' e.V.".
1.2 Der Verein hat seinen Sitz in Eberswalde und ist in das Vereinsregister eingetragen.

2. Zweck des Vereins

2.1 Zweck des Vereins ist die Férderung der Arbeit an dem Werk ,Lexicon silvestre®. Dieses
Werk ist eine Datenbank der Terminologie des Forstwesens. Das Werk entsteht durch
die Zusammenarbeit der Forstleute und anderer Fachleute auf internationaler Basis. Die
Gleichberechtigung aller Sprachen ist unverzichtbare Grundlage dieser gemeinsamen
Arbeit.

2.2 Der Verein fordert in diesem Zusammenhang alle MalRnahmen, die der internationalen
Zusammenarbeit dienen.

2.3 Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2.4 Mittel des Vereins durfen nur fir die satzungsgemalen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

2.5 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Korperschaft fremd sind, oder
durch unverhaltnismaRig hohe Vergutungen begunstigt werden.

3. Verelnstatlgkelt

Die Tatigkeit des Vereins wird auf der Grundlage dieser Satzung durch die
Geschéaftsordnung geregelt. Letztere gilt erganzend zur Satzung und zu
einzelvertraglichen Regelungen. Die  Geschéaftsordnung wird von der
Mitgliederversammlung beschlossen.

4. Mitgliedschaft

4.1 Mitglieder des Vereins konnen natirliche Personen werden, die diese Satzung
anerkennen. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Es—wird—2zwischen—aktiven—und

Ehrenmitghedernunterschieden: Bie Unlerscheidungregeltdie-Ceschifisordnune
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4.2 Die Mitgliedschaft beginnt mit der Zustimmung des Vorstands zum eingehenden Antrag.

4.3 Die Mitgliedschaft endet durch Austritt oder Tod des Mitglieds oder durch seinen
Ausschluss durch den Vorstand Das#e#gehen—bem—Aussehlass—sew&dre—Re%md

Geseha#se#dnung— Gegen den Ausschluss konnen dle betroffenen Mltglleder (|n
Form eines Antrags flr einen zusatzlichen Tagesordnungspunkt) vor der
Mitgliederversammlung Widerspruch einlegen. Diese entscheidet abschlieRend
Uber den Vorgang.

4.4 Mitglieder haben bei Anwesenheit in der Mitgliederversammlung je eine Stimme
und kénnen Antrage stellen. Somit haben sie das Recht und die Moglichkeit, aktiv
die Entwicklung des Vereins und seine Ziele mitzugestalten.

4.5 Personen, die sich besonders um den Verein verdient gemacht haben, kbnnen von
der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie haben mit
Ausnahme der Beitragsordnung die gleichen Rechte wie normale Mitglieder.

5. Finanzielle Mittel

5.1 Die finanziellen Mittel des Vereins ergeben sich aus Mitgliedsbeitragen und Spenden.
5.2 H6he und Falligkeit der Beitrage werden durch die Geschéftsordnung geregelt.

6. Organe des Vereins

6.1 Organe des Vereins sind:
- die Mitgliederversammlung
- der Vorstand.
6.2. Zur Unterstutzung der Vereinsarbeit kann der Vorstand Fachausschusse berufen.

7. Mitgliederversammlung

7.1 Die Mitgliederversammlung wird grundséatzlich durch den Vorstandsvorsitzenden
oder einen von ihm bestimmten Vertreter geleitet.

7.2 Antragstellung an die Mitgliederversammlung
Antrage missen spatestens bei Festlegung der Tagesordnung vorliegen.

7.3 Die endgultige Tagesordnung wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen.

7.4 Zu jeder Mitgliederversammlung und jeder Vorstandssitzung wird ein
Beschlussprotokoll angefertigt, das von der jeweiligen Versammlung mit einfacher
Mehrheit genehmigt werden muss. Die Protokolle werden von einem
Protokollfuhrer erstellt und von diesem sowie einem Vorstandsmitglied
unterzeichnet.

7.5 Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehdéren insbesondere:
- Wahl und Abwahl des Vorstands,
- Wahl der/des Kassenpriifer/s,
- Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands,
- Entlastung des Vorstands,
- Beschlussfassung Uber eine eventuelle Anderung der Geschaftsordnung,
- Beschlussfassung tiber die Anderung der Satzung,
- Beschlussfassung Uber die Auflésung des Vereins.

7.6 Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen,

- wenn es das Interesse des Vereins erfordert, jedoch mindestens einmal im
Kalenderjahr,

- wenn es mindestens 20 % der Mitglieder durch schriftichen Antrag fordern; in
diesem Fall hat der Vorstand binnen 14 Tagen zur Mitgliederversammlung
einzuladen, die nicht spater als 9 Wochen nach der wirksamen Forderung
anzuberaumen ist.
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7.7 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Mindestfrist von
vier Wochen schriftlich mit Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Mitteilungen des
Vereins an die Mitglieder gelten als zugegangen, wenn sie an die letzte dem Verein
bekannt gegebene Anschrift gerichtet waren.

7.8 Jede ordnungsgemal einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfahig.

7.9 In der Mitgliederversammlung wird durch Handzeichen abgestimmt. Bei Abstimmungen
entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Abwahl des
Vorstands, Satzungsanderungen und die Auflésung des Vereins kdénnen nur mit
Zweidrittelmehrheit der gultigen Stimmen beschlossen werden. Die
Mitgliederversammlung ernennt einen Wabhlleiter, der die Vorstandswahl
durchfihrt.

8. Vorstand

8.1 Der Vorstand besteht aus 3 Personen (Vorsitzender, stellvertretender Vorsitzender,
Schatzmeister). Es sind jeweils mindestens zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam
vertretungsberechtigt.

8.2 Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren
gewahlt.

8.3 Der Vorstand kann wahrend seiner Amtszeit nur durch die Wahl eines neuen Vorstands
abgewahlt werden.

8.4 Scheidet ein Vorstandsmitglied vorfristig aus seinem Amt aus, so beruft der restliche
Vorstand kommissarisch ein Ersatzmitglied. Die Berufung bedarf der Bestatigung durch
die nachste Mitgliederversammlung.

8.5 Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines
Vorstandsmitglieds.

9. Rechenschaft

9.1 Der Vorstand hat bis zum 31. Marz jeden Jahres flr das abgelaufene Geschaftsjahr den
Bericht Uber die Tatigkeit des Vereins und seine Finanzen aufzustellen.

9.2 Die Prufung des Jahresabschlusses erfolgt durch die von der Mitgliederversammlung
bestimmten Kassenprifer.

10. Auflésung des Vereins
10.1 Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgeldst werden.

10.2 Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglinstigter Zwecke fallt das
Vermogen des Vereins an den ,Eberswalder Férderverein fir Lehre und Forschung
e.V.", der es unmittelbar und ausschlieBlich fir gemeinnitzige, mildtatige oder kirchliche
Zwecke zu verwenden hat.

10.3 Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschliel3t, ist der Vorstand Liquidator.

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlungam ............................ beschlossen.

Eberswalde, ..............

15



FORSTISTA INFORMILO Nr. 57

Anlage 7

Protokoll

zur Anderung der Geschéaftsordnung
Eberswalde, 09.10.2009

Korrekturhinweis:

Zur Diskussion werden die von dem Rechtspfleger des Amtsgerichts empfohlenen Inhalte
vorgeschlagen. Sie sind der Geschéaftsordnung in kursiv/fett zugeflgt, sie ersetzen die
durchgestrichenen Abschnitte.

8§ 1 Allgemeines

Die Geschéaftsordnung regelt die Tatigkeit des Vereins auf der Grundlage der Satzung. Sie
gilt ergénzend zur Satzung und zu einzelvertraglichen Regelungen. Die Geschéaftsordnung
wird von der Mitgliederversammlung beschlossen.

8 2 FUhrung der Geschafte
Die Geschéafte des Vereins werden im Namen der Mitgliederversammlung durch den
Vorstand im Rahmen seiner Zustandigkeit geflihrt.

8§ 3 Aufgaben des Vorstands

(1) Der Vorstand leitet die Arbeit des Vereins zwischen den Mitgliederversammlungen. Der
Vorstand ist der Mitgliederversammlung gegeniber rechenschaftspflichtig. Zu seinen
Aufgaben gehdéren insbesondere:

- konzeptionelle Planung und Entwicklung der Vereinsarbeit
- Offentlichkeitsarbeit
- Mitgliederbetreuung.

(2) Die Zusammensetzung des Vorstands regelt die Satzung.

(3) Alle Rechtsgeschafte und Ausgaben missen durch einen ordnungsgemafen
Vorstandsbeschluss begrundet sein. Der Vorstand fasst seine Beschlisse mit elnfacher
Mehrheit. A , i

(4) Korrespondenz, welche d|e Verelnsangelegenhelten betrlfft, muss an aIIe
Vorstandsmitglieder verteilt werden. Insbesondere betrifft dies die aus dem
Vereinspostfach abgeholte Post.

(5) Der Vorsitzende reprasentiert vertritt den Verein nach aulien. Er 1adt unter Bekanntgabe
der Tagesordnung zu den Sitzungen ein und leitet die Sitzungen des Vorstands.

(6) Der Stellvertreter kann im Bedarfsfall die Aufgaben des Vorsitzenden tibernehmen.

(7) Der Schatzmeister fihrt das Kassenbuch und verwaltet das Vereinskonto und die
Mitgliedsbeitrage. Er erstattet dem Vorstand regelmafig uUber die Vereinspassiva und -
aktiva Bericht.

84 Beitragsordnung

(1) Mitgliedsbeitrage werden zum 31.Januar des jeweiligen Jahres fallig.

(2) Bei Aufnahme eines Mitglieds ist der Mitgliedsbeitrag fur das laufende Jahr sofort fallig.

(3) Die von der Mitgliederversammlung ernannten Ehrenmitglieder sind vom Mitgliedsbeitrag
befreit.

(4) Die Beitragshohe wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Der aktuelle

Jahresbeitrag
betragt 15 Euro. Spenden sind willkommen.

(5) Mitglieder, die mit zwei Jahresbeitragen in Verzug sind, werden aus der Mitgliederliste
gestrlchen Die Kundlgung der Mltglledschaft W|rd |hnen schrlftllch mltgetellt
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85 Auslagen und Reisekosten

(1) Auslagen
FUr Auslagen, die einem Vereinsmitglied im Interesse des Vereins entstehen, erhalt das
Mitglied auf Einzelnachweis Auslagenersatz, sofern die Auslage vom Vorstand
genehmigt wurde. In Einzelfallen ist auch eine nachtragliche Genehmigung méglich.

(2) Reisekosten
Fir Reisekosten, die einem Vereinsmitglied im Interesse des Vereins und zur Férderung
des Vereinszwecks entstehen, erhalt das Mitglied auf Einzelnachweis
Aufwendungsersatz in Hohe der steuerlich maximal zuldssigen Pauschalbetrage, sofern
die Reise vom Vorstand genehmigt wurde. In Einzelfallen ist auch eine nachtragliche
Genehmigung maoglich. Fir bestimmte, regelmafig anfallende Reisen kann der Vorstand
durch Beschluss die Zustimmung allgemein erteilen.

(3) Aufwandsentschadigung fur Mitglieder
Der Verein kann nach Entscheidung des Vorstands Mitgliedern eine
Aufwandsentschadigung fir ihre Arbeit zahlen.

§ 6 ~Mitghederversammiung-und-Vorstandssitzungen

(1) Zu jeder Vorstandssitzung wird eine Tagesordnung aufgestellt.
(2) Eine endgiiltige Tagesordnung wird durch die Vorstandsmitglieder beschlossen.
(3) Zu jeder Vorstandssitzung wird ein Beschlussprotokoll angefertigt.

Die Geschaftsordnung wurde auf der Mitgliederversammlungam .................. beschlossen.

Eberswalde, ...................
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mf“i‘@' Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt
1. Vorgeschichte
2. Die Datenbank
3. Benutzeroberflache
4. Fazit
msnv;mi

/7> Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

_.;_

Vorgeschichte

Der Anfang

1981 Internationale Gruppe von Forstleuten, Angehérige des
Internationalen Arbeitskreises Esperanto-sprachiger

Forstleute (IFRE)
1985 Mitglieder Kammer der Technik des ehemaligen IFE

Dr. K.-H. Simon

Consiliarii rei silvae | | Terminclogia Komisiono | | Socii operis linguae

09-10-2009 Stefan Panka
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£ ey ‘-.,_l
O SMEIIE Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

- e

Vorgeschichte

Ziel ™ Forstwérterbuch

Begriff

[Definition]

Lexikon

08-10-2009 Stefan Panka 3

2R
LENIGONSIVESTRE)

Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Vorgeschichte

1991-1993 Paradox-DB (Herr Weidner)

TES10_DE.DB

DEF10_DE.DB

058-10-2009 Stefan Panka 4
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' LEXICON SILVESTRE . . ; S .
2 Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Vorgeschichte
Die Wirklichkeit

Paradox-DB

(ohne benutzerfreundliche Eingabeoberflache)
(ohne Prozeduren zur Herstellung der Sprachbéande)

058-10-2009 Stefan Panka 5

|“'1Fmﬂt"_ STRE)
"*Eiwm' Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

. Die Datenbank
Die Grundlage

Die LEX-Dateien

FDCE-Zahl Arbeitsnummer

g y—Hy
114.12.02.20 0013

Sprache T de: Hangwassern <{— Begriff

[Bodenwasser, das sich Hang abwarts bewegf]

S g
——

Definition

08-10-2009 Stefan Panka B
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LTSS
IEIW |
d_!l._\‘ii'l'lj Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Die Datenbank

Die Grundlage

Einige Tabellen

SQL-DB

LS.DB VERSION.DB AUTOREN.DB FDCE.DB
D D D o
NR MR MR NR
SPRACHE SPRACHE NAME FDCE
BEGRIFF BEGRIFF IP-ADRESSE
DEF DEF
DATUM
058-10-2009 Stefan Panka 7
AZZSI

_:—_’_“}*:ﬁ_/ Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Benutzemberﬂache

Bl SRR T silatet mweE AR CE 0 8-
Gis ghe = e -0 - 8 g oo ooy - i e - 4 - W
Wl Kp-B-@- toe-0me - 0024
§ I
7;'. h TR ] e L I L i TIT D P
Liie maar San Frwnclecn snd Baes an i mpwnu.-dm_m
Bk 3564
iy —-{- sibsiirs miE
£ 323130230 Stickworiliste
O T

Hacks chnitzel-Yollermiter mr

Selbstfahrende Arbetzmaschine mi enam Harvesteraggregat
11552/, siner Hackeinichtung/d58/ - sventued kombiniert mit
einer Entrindungsvomchiung 4565/ - und einem Hackschnitzed-

Container/45355, die die Arbeitesshrithe vom  Bausm fElen 477/ e - Hi—
bis zum Sammedn der Hackschnizel 1976 volmechanisch ausfiibrt "::"'ﬂ'ﬁ"""m“
@ s - S R e T T e m——r— e

08-10-2009 Stefan Panka 8

21




FORSTISTA INFORMILO Nr. 57

| .
A !I.\ET)IE/ Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Benutzeroberflache

[+ TR T ———

Hisix P
Dol Bowbuie  Spre Ppesm B
g w [ehaerher BB 1o W ow v e Feten v Roakbal ) v R R - R N
lamgh v Waaw - W F 0 O g AT et T Rimndendag - Sen - TlasAt & L [
& Bcr@t o pee-Gou-§- 003
|. e RNV T 90737 IV ST T DRSS 1T T VO] S e 7 7] TRreEaE = Ea h |
bis zum Sammeln der Hackschnitzel/0a 76/ volimechanisch ausRihrt e T
| ek
+ bre
v —
Lutds Snclmarmy
+ ek
|l ERE
<.——1 z.B. Esperanto
& =t + By + Dummuch = Sk sl =ikl + S + Fravgts = g | tabans *ET ~ 10 ¢ rtarmnon  Boes + Borague + Byecrsd + S + Takgs
=
bt Lo -

08-10-2009 Stefan Panka g9

oy .;_ui\
ILEII'.N
=~-*“*2‘)/ Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Benutzeroberflache

[+ R T e—e———

ol im &
Diirl Derindes  bras Fposw B T

Brow [omb ber[BE 0 D) 0 W v W Pt v et P v (v 8 0 8-

[ & e =R D e OF Lssssschon v T Rassioridpaing + fd Gsnn, - F Aol g LRy [

Wl fre@E D Gran- -0 E 23

LT YT -

f el | | Dimmason Tade pumteden | sEnmnevesre Frn s e b ——
P

; ‘\-ﬂ e e S Fraaisns vt s o W v ol Wikioe v INEORRR
| LEECON SILVESTRE 3564
O 4

S P

B 323.13.02.30 Stichwer Bisle

(L= =) o

[ | [sorma | tip-harvestro ettt R —
| mirvigman Hax braz bt - Coria war 40 E

* Hmpzew Tiu mamveturanta iabomasina kun hareestre-agregate/ 1593, P

¢ elmemtmts | fig-agregato/dS00) - eventuale kombinita kun senfelg- s oy L O
- <agregalaid5AS - ka lignodipHonlensraldG 35/, kil plendmas FC g = Hi bt 997

- Besng plene mekandke b bborpatajn de faige/a77) Bis kolektada it I
| e achan o |a lignodipoj 08 Té! L
" iy

& RO

& Les e
Mantal

* Gaareme

Bl pieders

* Rl e Sk
il

P B waa 1Irl:---——--qu-:-.-. Dmiminch = 2hi yosch = Expah + S + Foawpuss = g + botes ~ETH o800 oo + Bosdl ¢ Sootguil. Byl + v + Takn

L d Hore -

08-10-2009 Stefan Panka 10

22




FORSTISTA INFORMILO Nr. 57

f_iﬂﬁ!lm ,|
oL

Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Benutzeroberflache

G-' o = B i s mrtcom s ki e

e ki Mol GAE

B v | s PH- E- - &% - drtecsn - PCiceiv Eiew - - B0 -0 @

Gogh el B R I T - P e T e T TS T ) - Bwim -

el B-B-&8-Swm-gus-@-Hl093

Er

| arme | [mn |
g
TTa—
e ——
& Therurgaisis

= ZeiwmBack

"
B I BN T

Tolm X lmn omsacod &

AT DEnss e = Laa e |l'\f\dll|‘lhl o e v pase ST e —
Barbeilsn von Hackachnnze'/\ﬂfernm i
e druk i R L] i [ T T

D e it cenn Tt snmgmvmkiel Roan do apextani wnd dere sdsele PAdeas 0 de Vesionsgeachicwe mbpascined ud i
dwri urmidmrd oy e s

s R Lo il

3564
323.13.02.30

Hurkodhwiten]l- Vallmwrnien: me
Helbatfoliresde Arhegmaschise st eliemn Faved smggrepa 15920 el
Hanckesmrss inig 4 200 - aveitoe  Kom lniise il e Biraidingevsrichenng 4565 -
wmal wimemn Hackechuitze-Container 635, die die Arbeitoechmle vom
Banmfallen P77/ bis onm Sammeln der Hacleschnitre 0976 vallme chnisch mesfiitet

[ L

08-10-2009

Stefan Panka 11

e AN, L
LEXICON SILVESTRE

Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt

Benutzeroberflache

todialdd W

[ ———
B - [eaeaclAl

Coge

e e e s i = Hin B

[
Z-ow e v urPerie - o miem - - B D8 @
| Mlzere - W, - D e emmesne S b - e+ ke - = e

b B-B-&-Cee-Oeo-@-BR2 A

LT
\EURON SLIESTIE

Ll

w DU AT

U

v

L]

5 Lt dedwns g

® Koresit

= Bt

Buch e

& e T T
hmdge

» amGacten

Trha § lpeloskewon &
Al Dmmnars S basiwn e Ve s o ey % Tl 15 A L0 P L R

Versionsgeschichte von Hackschnitzel-Vollermter m
Lol i e D g
Tuchs e b Ve apmd ey

[ragae eIl = i Fib T e i

G B i I G

* il = L b s, e tion, (F e ige) = Lnkach e 1 v igee s

# LTS Do o A T ey TR BN BT e D T BN R H o K AR

LU I L0 0 ST o W 8 s, 18 N YN B IR oV e AR T

L A B T o et}

* (Al toehegs] 2 3052 1 Oh PIBY Qe [Oeikoiaaonn | Bt iogm| (B35 Bt o sionn) 5TRAT vt BfiCunhis mri enckpdage) geTaht (AN Mot
TR bR BATE W phET 0 RRAT L SAlt | | SR sk g sk
o (Amal o] 0 46 1 0PI ArelePaekn Deka s | | 11100 Byrea) prsren)
T TN R L R MR LT [ T e T A F e [ ST ——
® (sl ornaigm| T T8 1 Db OB Theowkmarn (D6 s an | Boiraged 16 (1 RED Bt (5 atRe 5 jums mem-scm B
¢ (Al (Vom0 TR T Ol B9 Cawien Crsbamson |Setige| (1 097 B e st kv el jerffare)
# (AEal Voiwge| T TTE 1 OM. SN Cawier: Cuakzanan |Sciuge| (1000 B jrferen)
(Al Vorvmgm| O T LGk I Cewiers Dokzsmn |Seiogei (1012 B e
» (AEual(horkeige] ©F TTT1 1 ki TN Thorjuers (Misamsama | Bairage) K {1 19 Byies (s s
 (AnEE Vorege] € P11 1 OR0 PE Thortyese (hsamain | Barriged (008 Bites) ronl fetieinen)
(Al Ve O 70 Db B Cuieeen [askn amon | Seruge] (1 235 Bten| fob aamiusk bnwnadt ofs | (saks v a
s (e il g O 1 1 e JUE BrplenTaens Do e | Dot (150 B e ke
ol W

08-10-2009

Stefan Panka 12

23




FORSTISTA INFORMILO Nr. 57

:::_,_\_f\w\'“
|
Lum_usmmf Lexicon silvestre in neuem Gewand — Wikipedia-Projekt
Fazit
* Keine Datenbankvorkenntnisse bei der
Datenbankpflege notwendig
* Durch die Anwendung von UTF-8 entfalit
das Problem der Sonderzeichenkodierung
«  Weltweite Zusammenarbeit an dem gleichen
Projekt von zu Hause aus moglich
 Benutzerfreundliche Oberflache
09-10-2009 Stefan Panka 13
IMPRESSUM

Kontakt-Adresse:

Herausgeber & Redakteur:

Forderverein ,Lexicon silvestre® e.V.
Fachhochschule Eberswalde

Dr. Bernhard Gotz

Am Zainhammer 5

D-16225 Eberswalde

Tel.: +49-3334-65 563 Fax: +49-3334-65 567
Email: kontakt@lexicon-silvestre.de
Homepage: www.lexicon-silvestre.de

Stefan Panka

Joachimsthaler Str. 15a

D-16230 Britz

Tel.: +49-3334-255 228

Email: s.panka@lexicon-silvestre.de

24



mailto:kontakt@lexicon-silvestre.de
http://www.lexicon-silvestre.de/
mailto:s.panka@lexicon-silvestre.de

	Neue Wege
	Protokoll
	Protokollführerin: Clivia Panka

	Anlage 1
	Förderverein „Lexicon silvestre“ e.V.
	Rechenschaftsbericht 2009
	Anlage 2
	Anlage 3
	Anlage 4
	Anlage 5
	Geschäftsordnung des gemeinnützigen Fördervereins

	Anlage 6
	P r o t o k o l l
	zur Satzungsänderung
	Korrekturhinweis:
	S a t z u n g
	Anlage 7
	P r o t o k o l l
	zur Änderung der Geschäftsordnung
	Korrekturhinweis:
	IMPRESSUM
	Herausgeber & Redakteur:



